
Klausur für Theaterschaffende in NRW  —  
Am 27.4.22  —  Münsterstraße 446

Düsseldorfer Schauspielhaus  —  Junges Schauspiel  —  Münsterstraße 446  —  40470 Düsseldorf  
—  Karten   —  0211. 36 99 11  —  Mo bis Fr von 12 bis 17 Uhr  —  Abendkasse jeweils eine Stunde vor  
Vorstellungsbeginn  —  karten@dhaus.de  —  www.dhaus.de

Der Klima notstand ist Realität. Eine Rea lität, in der sich Theater orientieren 
müssen. Arbeitsweisen und Materialien sind nicht immer nachhaltig, im Ge-
genteil, die Kunst lebt auch vom Gedanken des Verschwenderischen. Heißt 
es Kunstfreiheit versus Nachhaltigkeit oder können Kreativität und die Fähig-
keit, sich immer wieder neu zu erfinden, ein neues theatralisches Denken für 
eine neue Realität hervorbringen? 
Dieser Klausurtag findet im Rahmen der Jahresklausur des Arbeitskreises  
Theater für junges Publikum NRW statt und beinhaltet eine kleine Sensation: das 
in Großbritannien von Theatermacher*innen, Klima-, Gebäude-, Mobilitäts- 
expert*innen u.a. entwickelte »THEATRE GREEN BOOK«, bereits inter- 
national als DAS Handbuch zur lustvollen Umstellung auf nachhaltiges Theater 
gehandelt, wird an diesem Tag erstmalig auf Deutsch vorgestellt. 
—  Ein Unkostenbeitrag von 18€ wird erhoben.  
—   Anmeldung: www.ticket.dhaus.de/eventim.webshop  

 
Ablauf

ab 10 Uhr Ankommen und Check-In
11 - 11:15 Uhr Begrüßung, Kirstin Hess, Dramaturgin Junges Schauspiel
11:15 – 11:45 Uhr Impuls Prof. Dr. Michael Schmitt, Umwelt- und Klima-
chemiker Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf „Klimakrise – Wohin führt 
uns der Weg?“
11:45 - 12 Uhr Austausch
12:15h – 13:45 Uhr Theatre Green Book, Erste Vorstellung der Deutschen 
Version, Wesko Rhode & Hajo Rau, Vorstand Deutsche theatertechnische 
Gesellschaft (DthG)
Mittagsessen (vegetarisch)
14:45 – 16:45 Uhr Workshops, Geleitet von Ansgar Prüwer, Aus- 
stattungsleiter / Wesko Rhode & Hajo Rau / Michael Schmitt /Kirstin Hess
17 - 18 Uhr Ralph Zinnikus, MKW, Gespräch und Q/A
Abendessen (vegetarisch und vegan)
19 - 20 Uhr Der Schimmelreiter oder Unsere Welt vom Ende her denken
Theaterstück von Juliane Kann nach Theodor Storm
20 Uhr Ausklang an der Bar


